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Interaktionssituationen – werden ausgewählt, um den interkulturellen Lernprozess zu initiieren, medial zu
präsentieren und anschließend zu reflektieren. Ziel ist es, Perspektivenwechsel zu ermöglichen, bei dem Empathie,
Frustrations- und Ambiguitätstoleranz gefördert sowie Handlungsstrategien entwickelt werden.
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